
Bewässerung der Golfanlage des G&LC 

Regensburg 

• Lediglich 3% unserer Platzfläche von ca. 70 ha werden intensiv gepflegt und 

entsprechend bewässert. Diese Bereiche unserer Golfanlage erfahren besondere Pflege, es 

sind die Grüns und die Abschläge. Bei allen anderen Flächen (Spielbahnen) erfolgt ein 

reduzierter Einsatz von Wasser. Diese Flächen machen ca. 17% der Gesamtfläche aus. 

Zwischenflächen werden überhaupt nicht bewässert.  

 

• Der Wasserbedarf unserer Golfanlage ist mit der Bewässerung zur Lebenserhaltung 

einzelner Regensburger Grünanlagen vergleichbar. Der Wasserverbrauch auf Golfanlagen 

ist sehr unterschiedlich und hängt ganz von Größe, Standort, Boden und Witterung ab. 

Der Bedarf unserer 18-Loch-Anlage beträgt im Durchschnitt ca. 35.000m³/Jahr, das nicht 

aus der Leitung und auch nicht aus einem Brunnen entnommen wird. Der Golf- & Land-

Club Regensburg hat hierfür einen Speicherteich gebaut, der das Wasser während der 

Wintermonate sammelt, um es bei Trockenheit auszubringen. Gespeist wird der Teich 

durch einen Bach. Führt der Bach nur wenig Wasser, wird das Wasser am Teich 

vorbeigeleitet und verbleibt im Bach. Zusätzlich verwenden wir noch Wasser von den 

Dachflächen unserer Gebäude und aus den Drainagen nach Starkregenereignissen. 

 

• Unsere Golfanlage produziert auch selbst Wasser durch Versickern. Das heißt, für 

jeden verbrauchten Kubikmeter Wasser werden durch die Golfanlage mindestens 2,5 m³ 

Grundwasser neu gebildet. 

 

• Unser Speicherteich dient als Rückhaltebecken, dass die Ortschaft Sulzbach vor 

einem 100-jährigen Hochwasser schützt, das über das Einzugsgebiet des Scheuchenbergs 

den Otterbach über die Ufer treten lassen kann. Für die Wasserentnahme liegt eine 

offizielle Genehmigung bis zum 31.12.2038 vor. Wasserrechtliche Regelungen gelten 

übrigens für den gesamten Freizeitbereich, also z.B. für Fußball genauso wie für den 

Golfsport. Für den Fall, dass Wasser in ausreichendem Maße zur Verfügung steht, dürfen 

alle – so auch unsere Golfanlage – Wasser zur gezielten Bewässerung einsetzen. Ist der 

Gebrauch von Wasser eingeschränkt, gilt diese Einschränkung selbstverständlich auch für 

den Golfbereich. 

 

• Unser für den Platz zuständiger Entscheidungsträger, der Head-Greenkeeper, ist 

hochqualifiziert im Garten- und Landschaftsbau und Experte in Sachen moderner 

Rasenforschung sowie der Einstellung und Wartung hochtechnisierter 

Bewässerungsanlagen. Dieses Wissen ermöglicht es uns, ganz gezielt und effizient zu 

bewässern – und eben nicht nach dem Prinzip „Gießkanne“, um keinen Milliliter des 



kostenbaren Guts Wasser zu verschwenden. Hinzu kommt: es ist auch für uns aus 

finanziellen Gründen das ureigenste Interesse, so wenig Wasser wie möglich zu 

verwenden, um Strom für den Einsatz der Pumpen zu sparen, den wir über unsere 

eigenen PV Anlagen weitgehend selbst erzeugen. 

 

• In Deutschland werden zunehmend und gezielt trockenheitsresistente Gräsersorten 

in den Hauptspielbereichen von Golfanlagen etabliert. Zugleich wird dank mechanischer 

Bodenlockerung die Wasseraufnahmefähigkeit im Untergrund erhalten.  

 

• Golf ist keine Randsportart, sondern eine der beliebtesten Sportarten. Golf wird 

aktuell auf 730 Sportstätten mit knapp 700.000 registrierten Mitgliedern sowie weiteren 

1,8 Millionen nicht registrierten Golfspielern in Deutschland gespielt. Der Golfsport gehört 

zu den größten olympischen Sportarten in Deutschland und belegt Rang acht in der 

Statistik des Deutschen Olympischen Sportbundes der zahlenmäßig beliebtesten 

Sportarten.  

Daher ist uns wichtig: 

• Wir gehen sparsam mit der Ressource Wasser um.  

• Wir verwenden auch in Dürreperioden kein Trinkwasser und kein Grundwasser für 

die Golfplatzbewässerung.  

• Wir bevorraten unter Berücksichtigung der topographischen und räumlichen 

Möglichkeiten Regenwasser und Oberflächenwasser aus Niederschlagsspitzen.  

• Wir kommen den behördlichen Auflagen und Berichtspflichten nach.  

• Wir verfügen über eine moderne ressourcensparende Beregnungstechnik, die 

regelmäßig gewartet wird.  

• Ein auf Beregnungstechnik geschulter und regelmäßig weitergebildeter Mitarbeiter 

übernimmt Verantwortung.  

• Es erfolgt laufend eine Anpassung der Gräser- und Vegetationsbestände an die 

klimatischen und regionalen Bedingungen.  

• Unser Pflegekonzept setzt die Bewässerungsanlage als Instrument zum Erhalt der 

Vegetationsbestände und zur Qualitätssicherung ein und nicht lediglich um den Golfplatz 

„grün“ zu halten.  
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